
Protoko11 der 9. Hauptausschuß­
sitzung am 5.Juli 1950
Punkt 8: Allfälliges
"Zigaretten: Im Falle es möglich
sein wird im Herbst billige Ziga­
retten für Hochschüler zu ver­
schaffen, findet dies die Zustim­
mung des HAS."

Protokoll der 3.Hauptausschuß­
sitzung am 15.12.1950
Punkt 4: Bericht des Vorsitzenden
"Herr Fürst beri chtet über sei ne
Aussprache mit dem Rektor bezüg­
lich der Frage des Achtungsbewei­
ses der Studenten der TH ihren
Professoren gegenüber. Der Rektor
wi es darauf hi n, es sei auf den
Wiener Hochschulen üblich, dass
sich die Studenten beim Eintritt
eines Professors von ihren Platz
erheben ....Herr Lei tgeb stell t

,den Antrag den Vorsitzenden zu
veranlassen ein Schreiben an die
ÖHS TH und Universität Wien zu

, ri chten und anzufragen, ob es
dort üblich ist, dass sich die
Hörer' beim Eintritt eines Pro­
fessors von den Plätzen erheben.

Ei nstimmi g"

Die "Geschichtssplitter", Denk­
und Merkwürdiges aus alten Pro­
toko11 en, werden hi ermit fortge­
setzt. (Anm.: Der im letzten
TU INFO zitierte "Punkt 4: die
Stellung der ao. Hörer" findet
sich im Protokoll der 2.HAS vom
13.April 1948 )

Protokoll der 4.Hauptausschuß­
sitzung vom 25.Mai 1948
Punkt 2: Z.A.-Bericht
"§24 (4) im Gesetzentwurf lautet:
"Der ZA hat für eine je nach der
sozialen Lage der Studierenden
progressi ve Staffe1ung des Hoch­
~chü1erschaftsbeitrages a11gemei~

ne Richtlinien zu erlassen." .....
Herr Menardi vertritt den Stand­
punkt, dass auch der Ärmste, wenn
er überhaupt studiert, die Ausga­
be von' S 10.- im Jahr tragen
kann. Herr Pirkt1 erwidert, dass
es bei der armen Bevöl kerung um
Pfennige geht ....Herr Menardi
wirft ein, dass wir als Akade­
miker uns nicht auf den Krakeeler
Standpunkt der Arbei ter stell en
dürfen, di e dauernd Lohnerhöhung
usw. fordern. Herr Pirktl ver-
bleibt auf seinem Standpunkt, daß
es auch auf Schi 11 i ng 5 im Jahr
ankäme."
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Protoko11 d~r 4. Hauptausschuß:
sitzung vom 19.Jänner 1951
Punkt 3: Bericht des Vorsitzenden
"Achtungsbewei s: ...Nach 1ängerer
Debatte stellt Herr Huber folgen­
den Antrag: Der HAS erklärt sich
nach Umfrage bei den Dekanen und
Professoren ausser Stande, in der
Ange1egenheit der Achtungsbezei­
giJng gegenüber Dozenten und Vor­
tragenden durch Erheben von den
Sitzgelegenheiten, der Hörer­
schaft gegenüber ei ne Anordnung
zu treffen und bittet den Rektor,
es den einzelnen Professoren, so­
fern sie es wünschen, selbst an­
heimzustellen, durch entsprechen­
de Publikation dahingehend zu
wi rken, dass ihrem Wunsche in
dieser oder jener Richtung von
Seiten der Hörerschaft Rechnung
getragen wird.

1 Stimmenthaltung"

BEZAHLTE ANZEIGE

MitganzerKraft
für saubere steirische flüsse.
V1ur und Raab zählen zu Österreichs ­
ichmutzigsten Flüssen.
)amit dies bald Vergangenheit ist, hat
3undesminister Dr. Kurt Steyrer
Jeim steirischen Murgipfel die Wieder-

herstellung der Wassergüte der beiden
Flüsse zum vorrangigen Anliegen erklärt.
Mit Milliardeninvestitionen soll dieses
Ziel bis 1990 erreicht werden.
Wir kümmern uns um die Umwelt.

MENSCHLICH. ~
EHRLICH. STEIRISCH.~
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